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Abend Ausgabe

m IIII Vor 25 Jahren
Am 3 Dezember 1870 begann die große zweitägige Schlacht

bei Orleans indem Prinz Friedrich Karl die drei
Meilen nördlich von Orleans ſtehende franzöſiſche LoireArmee
angriff und ſie etwa eine Meile weit gegen Orleans zurückwarf
Ueber die Ereigniſſe dieſes und des folgenden Tages berichteten
die nachſtehenden Depeſchen aus dem königlichen Hauptquartier

h

Verſailles 4 Dez
Der Königin Anguſta in Berlin

Geſtern hat Prinz Friedrich Karl mit drittem und neunntem
Corps den Feind bei Chevilly und Chilleurs in den
OrleansWald geworfen und zwei Kanonen genommen

gez Wilhelm

a

S

Verſailles 4 Dez
Der Königin Anguſta in Berlin

Nach zweitägiger Schlacht der 2 und mecklenburgiſchen
Armee hat das Corps Manſtein die Vorſtadt St Jean den
Bahnhof von Orleans heute abend genommen Die anderen
Corps ſtehen bereit morgen die Stadt zu nehmen 30 Ge
ſchütze und über 1000 Gefangene Verluſt mäßig Diviſion
Wrangel verlor am meiſten Hier heute alles ruhig

gez Wilhelm

S c c SVerſailles 4 Dez 10 Uhr abends
Am 3 warfen die Kolonnen des Generalfeldmarſchalls Prinz

Friedrich Karl den Feind über Chillieurs aux Bois
und Chevilly hinaus in der Richtung auf Orleans zurück
Das 83 und 9 Armeecorps nahmen dabei je ein Geſchütz
Dieſſeitiger Verluſt nicht bedeutend Vor Paris brach der
Feind die dem Gefechtsfelde vom 2 d gegenüber geſchlagenen

n bei Brie am 4 ab und zog ſich hinter die Marne
zurück

Bei Aufräumung des Schlachtfeldes von Amiens fanden
ſich noch neun feindliche Feldgeſchütze und ein bedeutendes

Kriegsmaterial vor tv Podbielski
Eine eingehendere Darſtellung der Schlacht bei Orleans haben

wir bereits in der geſtrigen Abend Ausgabe begonnen den
Schluß findet der Leſer an anderer Stelle dieſes Blattes

Ueber die Vorkommniſſe vor Paris vom 3 Dezembe be
richteten die folgenden Depeſchen

Verſailles 3 Dez
Der Königin Anguſta in Berlin

Heute kein Gefecht von Erheblichkeit doch ſcheint ſich der
Feind vor Vincennes noch zu verſtärken Tresckow s
Diviſion hat geſtern 7 Kanonen genommen 1800 Gefangene
gemacht darunter 1 General 20 Offizier

Wilhelm
Verſailles 3 Dez

Feindliche Armee in Paris hat heute keinen neuen Verſuch
zum Durchbruch unternommen

v Podbiels
Ueber die Lage vor Belfort berichtete General v Tresckow

an dem gleichen Tage

Fontaine 3 Dez
Heute Nacht Batterien erbaut aus denen Velfort jetzt 8 Uhr
morgens beſchoſſen wird Negiment Oſtrowski nahm die
nöthigen Poſitionen und vertheidigte ſie mit großer Bravour

v Tresckow
Auch unweit Dijon bei Chateauneuf kam es am 3 Dez

abermals zu einem Scharmützel hier wurde ein Ueberfall des
franzöſiſchen Generals Cremer auf eine im Marſche befindliche
Brigade von den Jnfanterie Regimentern 109 111 und 113 den
22 Dragonern und dem 14 Feld Artillerie Regiment energiſch
zurückgewieſen

Halle und Amgegend

Halle 3 Dez
Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung konnte

es einem bei Beginn der Verhandlungen beinahe angſt und
bange werden Nicht nur daß eine ganze Anzahl der Punkte
der Tagesordnung zunächſt zurückgeſtellt werden mußte weil
die betreffenden Herren Referenten noch nicht zur Stelle waren
in einigen Fällen mußte ſogar die Erſtattung des Referates aus
geſetzt werden weil die nöthigen Akten fehlten Man denke Akten

Akten die nicht da ſind Na nu dieſer Gedanke fuhr einem
unwillkürlich ſchreckhaft in die Glieder ſollte denn etwa
Ahlwardt der bekanntlich vor einigen Tagen nach Amerika
abgeſegelt iſt um das Aktengeſchäft das im undankbaren Vater
lande nicht recht mehr gehen will jenſeits des großen Waſſers
fortzuſetzen vor ſeiner Abreiſe das Bedürfniß empfunden haben
ſeine Beſtände zu kompletiren Sollte er am Ende zu dieſem
Zwecke auch einige Fascikel von unſeren Akten haben mitgehen
heißen Glücklicherweiſe ſtellte ſich bald heraus daß das Fehlen
der Akten auf weniger bedenkliche Urſachen zurückzuführen war
daß nur kleine Vergeßlichkeiten oder Unachtſamkeiten weſſen
ſagt der Schreiber dieſer Zeilen nicht die Abweſenheit der
Akten verſchuldet hatten und ſo konnte man denn wieder mit
Gleichmuth den Verhandlungen folgen bis dieſelben an dem
Kernpunkt der geſtrigen Tagesordnung der Erbauung einer
Peißnitzbrücke angelangt waren Hier war es natürlich
mit dem Gleichmuth vorüber und die Stimmung wurde ſowohl im
Saale wie in dem ſogenannten Zuhörerraume eine gehobene ge
hoben natürlich im guten und freundlichen Sinne wie es ja
angeſichts eines ſolchen Projektes das den Halleuſern ſo ſchöne
Ausſichten eröffnet nicht anders ſein kann Der Bau der Brücke
iſt geſtern im Prinzip beſchloſſen worden und wir glauben daß
da einmal die Stadtvertreter etwas ganz aus dem Herzen der Bürger
ſchaft heraus beſchloſſen haben Auch diejenigen Kreiſe unſerer

Bürgerſchaft welche in Sachen der ſtädtiſchen Finanzverwaltung
neuerdings kopfſcheu geworden ſind und es für nothwendig
halten daß unſer ſtädtiſcher etwas gar zu ſtürmiſch und ſorglos
auf große Projekte gerichteter Kurs mehr in die Richtung des
Maßhaltens der Veſchränkung in der ſich ja bekanntlich erſt der
Meiſter zeigt geführt werde werden der Peißnitzbrücke doch ihr

Wohlwollen entgegenbringen können Denn dieſe Brücke wird
der Bürgerſchaft irgendwelche Opfer nicht auferlegen ſie wird
ſich nicht nur rentiren ſondern auch dem Stadtſäckel noch einen

1 Beiblatt zu Nr 566 der Saglege
Gewinn abwerfen und wenn alſo unſere Gelder überall ſo
gut angelegt wären wie hier dann könnten wir ſehr zufrieden
ſein Sind ſomit die finanziellen Bedenken beſeitigt dann wird
gewiß jedermann dem Projekt frendig zuſtimmen das die Peißnitz

für alle zu ſein zuführt Ein Park und ſei es der prächtigſte
der das ganze Jahr nur mit einigen Schwierigkeiten und zu
manchen Zeiten überhaupt nicht zugänglich iſt der verliert
dadurch viel von ſeinem Werthe und nützt ſozuſagen nicht viel
mehr als der Mantel der nicht gerollt iſt Nur ein Punkt des
geſtrigen Beſchluſſes erfüllt uns mit gemiſchten Gefühlen
nämlich der daß die Brücke auch leichten Fuhrwerksverkehr
Equipagen Droſchken aufnehmen ſoll Wir fürchten daß

dadurch am Ende die Wohlthat die der Bürgerſchaft erwieſen
werden ſoll weſentlich eingeſchränkt ja am Ende gar in ihr
Gegentheil verwandelt werden könnte Es käme ganz darauf an
wie ſich der Fuhrwerksverkehr entwickeln würde und es iſt
da ja Prahlſucht und Aehnliches leider den größeren Theil der
Menſchheit beherrſcht anzunehmen daß der Verkehr ſich ſtark
entwickelt Die Folge davon würde dann eine neue Bewahr
heitung des Wortes ſein Vernunft wird Unſinn Wohlthat
Plage Jndeſſen dieſer Punkt iſt wohl geſtern nur proviſoriſch
entſchieden worden wenn s über Jahr oder Tag ſo weit iſt
können wir immer noch machen was wir wollen Hoffentlich
fällt dann die Entſcheidung ſo wie es das Jntereſſe der
99 Prozent Fußgänger und nicht das 1 Prozent Equipagenbeſitzer
oder Droſchkenbummler erheiſcht

Zur Wahl eines zweiten Bürgermeiſters haben
ſich wie wir ſchon jüngſt mitgetheilt 32 Bewerber gemeldet
Unter dieſen hat am Sonnabend nachmittag die Kommiſſion zur
Vorbereitung der Bürgemeiſterwahl inſofern eine Auswahl vor
genommen daß ſie diejenigen elf Kandidaten die von vornherein
nicht geeignet für einen derartigen Poſten ſcheinen oder neben
den übrigen Bewerbern nicht in Frage kommen konnten aus der
Liſte ausſchied Es waren dies in erſter Linie jüngere Juriſten
die noch nicht einmal die zweite Prüfung hinter ſich haben
darunter wiederum ein Referendar der kurz vorher erſt durch
das Aſſeſſor Examen gefallen war aber ſich dennoch für befähigt
hielt ſich mit Ausſicht auf Erfolg um die Leitung des Finanz
weſens einer Stadt von über 100,000 Einwohnern zu be
werben Die Akten der übrigen 22 Bewerber zirkuliren augen
blicklich unter den Kommiſſionsmitgliedern zur Orientirung für
eine neue Sitzung in der die Kandidaten für die engere Wahl
erſehen werden ſollen Am Montag über 8 Tage alſo am
16 Dezember wird wahrſcheinlich die offizielle Wahlhandlung
ſtattfinden

Die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß
d in ihrer geſchloſſenen Sitzung die Einleitnung des
nteignungs Verfahrens für das Grundſtück

Trödel Nr 10 Es hat ſich nämlich nachträglich heraus
geſtellt daß das Haus welches der Magiſtrat zu einem Kauf
preiſe von 10,000 M erwerben wollte mit 12,431 M Hypo
theken belaſtet iſt d h über ſeinen Werth Ferner ſtand das
gerichtliche Urtheil in dem Streite zwiſchen der Stadt und Uni
verſitätsbehörde wegen Ankaufs eines Landſtreifens
zur Straßenverbreiterung an der Mühlpforte zur Be
rathung Die Verſammlung erklärte ſich mit der Gerichtsentſcheidung
einverſtanden wonach die Stadt das fragliche Terrain für eine
Entſchädigungsſumme von 7800 M nebſt Zinſen vom 10 Okt
1893 ab übernimmt die Stadt ſolle alſo nicht gegen das Urtheil
Reviſion einlegen wie die Gegenpartei die Univerſitätsbehörde
welche ſich geſchädigt glaubt ſchon gethan habe Zum Schluß
wurde noch ein Vertreter des Schiedsmann für den 11 Bezirk
ſowie ein Armenpfleger für den 18 Bezirk gewählt

Der Zweite kommunale Wahlbezirsverein hielt
geſtern abend in Kohl s Reſtaurant eine gutbeſuchte Verſamm
lung ab die ſich in erſter Linie mit der für den 18 Dez feſt
geſetzten Stadtverordneten Stichwahl beſchäftigte Als
unerläßlich wurde eine rührige Agitation beſchloſſen damit die
Säumigen endlich einmal aus ihrer Gleichgiltigkeit aufgerüttelt
und zu regerer Betheiligung an den kommunalen Wahlen die
für den Bürger mindeſtens ebenſo wichtig ſeien wie die politiſchen
veranlaßt würden ſonſt möchte noch am Ende die Gegenpartei
mit ihrem Eifer und Hingebung an die Prinzipien den bürger
lichen Kreiſen bei der Wahl leicht den Rang ablaufen Als
geeignetes Agitationsmittel erſchien es vor allem eine öffent
liche Wählerverſammlung einzuberufen in der Herr
Richter noch einmal die Wünſche der Wähler entgegennehme
und beantworte damit nach jeder Seite hin ſeine Stellung offen
kundig ſei und Mißverſtändniſſe wie ſie leider bei der Haupt
wahl getreten in Zukunft unmöglich ſeien Man könne
ſelbſtverſtändlich nicht annehmen daß ſich Hr Richter nun irgend
einer Jntereſſengruppe verpflichten werde Denn ſolche Ein
ſeitigkeiten ſeien bedenkliche Ausgeburten der jüngſten Zeit Der
Standpunkt des Hrn Richter werde durch einen höheren Gedanken
durch den Gedanken des Wohls der Allgemeinheitt von Fall zu
Fall beſtimmt Ferner beſchloß man Verhandlung mit den
Spitzen der Beamten oder Mietherparkei zu pflegen damit
auch nach dieſer Seite hin eine Verſtändigung und
Einigung erzielt werde Sollte dennoch der faſt unmögliche
Fall eintreten daß die Beamtenſchaft ſich der Wahl enthalte oder
gar direkt für den Sozialdemökraten e Albrecht ſtimme ſo
ſei dann wenigſtens Klarheit geſchaffen Die Beamtenſchaft
werde ſich niemals den lantgewordenen ſchweren Vorwürfen aus
ſetzen wollen zumal wenn ein Kandidat von der Geſinnung des
Hrn Richter zur Wahl ſtände Hr Richter legte noch einmal
hinſichtlich der Steuerfrage ſeinen Standpunkt klar und betonte
ausdrücklich daß nicht der der für irgend eine Steuervorlage
ſtimme die ausſchließliche Verantwortung tragen dürfe ſondern
vor allem der der erſt durch ſeine Abſtimmung neue Steuer
vorlagen nöthig gemacht habe Hinſichtlich des zweiten Punktes
der Tagesordnung Neupflaſterungen beſchloß man nach ein
gehenden Erörternngen in einer Petition dem Magiſtrat be
ſonders die Bahnhofſtraße als Zugangsſtraße zur Poſt für
das Königsviertel die Niemeyerſtraße die Thurmſtraße
von der Streiberſtraße an bis zur Pfännerhöhe und die
Lindenſtraße in der Nähe des Hofjägers zur Berück
ſichtigung bei der Aufſtellung des Etats für Pflaſterarbeiten zu
empfehlen

Der V Kommunale Bezirks Verein hält heute
Dienstag abend im Neumarkt Schützenhauſe ſeine General

Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen Bericht
über das Vereinsjahr 1894/95 Rechnungslegung von 1894/95
Vorſtandswahl und Kommunale Angelegenheiten

Durch die neue Gerberſaale Stra ße mit dieſem
ſchönen Namen wird vor der Hand wenigſtens die neue Straße
zwiſchen dem J und der Moritzbrücke immer noch
allgemein bezeichnet iſt nicht nur eine ſehr zweckmäßige Ver
bindung geſchaffen ſondern es ſind auch eine Menge alter
halleſcher Jntimitäten aufgeſchloſſen worden von denen bisher
wohl nur Wenige eine Ahnung hatten Wie aus der Ferne
längſt vergangner Zeiten, ſo möchte man mit dem Fliegenden
Holländer anſtimmen wenn man die Rückſeiten der Häuſer des
Moritzkirchhofs erblickt die mit einem mal zu Straßenfrontſeiten
avancirt ſind und deren mit Fallrohren und Ausgüſſen überdeckte
Wände nebſt vorgebaunten Häuschen für intimſte Beſchäftigungen

itung

erſt voll und ganz ihrer Beſtimmung eine Erholungsſtätte

Galle Dienstag 3 Dezember 1995

einen recht ſonderbaren Eindruck hervorrufen Wendet man aber
voll Entrüſtung über das dort Ge ſchaute den Blick nach der
anderen Seite nach den Rückwänden der Häuſer des Strohhofs
oder in die liefer belegenen Höfe daſelbſt dann erblickt man
auch hier Bilder die eher an das frühere Mittelalter mit
einem Schmutz und anderen Uebeln als an den Ausgang des

19 Jahrhunderts gemahnen Erſt am letzten Sonnabend ſind
die ſo grell zu Tage tretenden Augen und Naſen aufs empfind
lichſte beleidigenden Uebelſtände gerügt worden unſerem
Berichterſtatter war leider eine Verwechslung untergelaufen
indem er das Uebel nach dem Reitbahndurchbruch in die Nähe
der r verlegte wir hoffen aber ſehr daß die Sache
damit noch nicht erledigt iſt ſondern möglichſt bald wenigſtens
die auffallendſten unter dieſen Alterthümern beſeitigt werden
Eine Handhabe hierzu bietet 8 25 der Vau Polizeiordnung
welcher von den Gebänden handelt deren Erbauung an öffent
lichen Straßen und Plätzen unterſagt iſt und in dem es heißt
Stallungen Scheunen Speicher Remiſen Waſchküchen Ab

iritte dürfen nicht an die öffentlichen Straßen und Plätze geſtell
werden Eine Ausnahme hiervon kann wegen beſonderer Ver
hältniſſe von der Polizeibehörde unter der Vorausſetzung zue
gelaſſen werden daß derartige Gebände eine gefällige architektonſcht
Anſicht erhalten Nun von einer gefälligen architektoniſchen
Anſicht wird man hier ſo wenig reden können wie von den
Häuſern an dem Durchbruch der Robert Franzſtraße wo u a die
halb ſtädtiſche halb private Scheune immer noch auf die
Beendigung des Enteignungsverfahrens und damit auf ihre
endliche e rigeg harrt Ehe man in unſerer Stadt weitere
koſtſpielige Verſchönernungsprojekte ins Auge faßt ſollte man erſt
einmal hier Hand anlegen und das erſt offengelegte und fo
gewiſſermaßen neugeſchaffene Häßliche beſeitigen helfen

Stadtktheater Heute Dienstag wird Heinrich Marſch
uer s romantiſche Oper Hans Heiling gegeben morgen
l findet das letzte Gaſtſpiel von Frau Klara Zieglertatt als Judith in Fr Hebbels gleichnamiger Tragödie Jn

den übrigen Rollen ſind die Herren Porth Büttner Götz
Kramer Jaenicke Jahn Lipowitz und Lorenz ſowie die Damen
Frl Woytaſch und Frl Hilm beſchäftigt Am Donnerstag findet
zum erſten male in ünſerm Stadttheater eine klaſſiſche Volks
vorſtellung zu bedeutend ermäßigten Preiſen ſtatt um dadurch
den weiteſten Kreiſen des Publikums Gelegenheit zu geben gute
Stücke zu einem ſehr billigen Preiſe kennen zu lernen und ſo
nicht nur Unterhaltung ſondern auch Belehrung im Theater zu
finden Zu dieſen Vorſtellungen haben Paſſepartouts und
Abonnementsbillets keine Gültigkeit ſie ſollen falls das halleſche
Publikum daran durch regen Beſuch Jntereſſe zeigt in größeren
Zwiſchenräumen wiederholt werden Der Preis für Parquet iſt
auf 1 M und dementſprechend ſind die übrigen Preiſe der
Plätze herabgeſetzt worden Die Einführung billiger klaſſiſcher
Vorſtellungen hat in anderen größeren Städten große Erfolge
gehabt ſo iſt das Schillertheater in Berlin auf dieſer Baſis ge
gründet worden und zeigt faſt alle Abende ausverkaufte Häuſer
Wir wollen hoffen daß die Neuerung für den Theaterbeſuch
von unſerm kunſtliebenden Publikum ebenfalls mit Freuden und
Antheilnahme begrüßt wird denn nur bei großer Betheiligung
kann die Direktion weitere billige Volksvorſtellungen folgen
laſſen Zur Aufführung gelangt Heinrich v Kleiſl s Käthchen
von Heilbronn in der neuen Bearbeitung von Karl Siegen
Jn Vorbereitung befindet ſich Das Glück im Winkel von
Hermann Sudermann

ſWalhalla Theater Wenn auch der geſterz aufge
nommene Spielplan nicht in allen Theilen Neues noch nicht
Dageweſenes bietet ſo ſteht er doch was Güte betrifft auf der
Höhe der Winterzeit in der die Direktion doppelte An
ſtrengungen machen muß um die Stammgäſte nicht fahnenflüchtig
werden zu ſehen Für das Geſangsfach iſt diesmal in aus
giebiger Weiſe Sorge getragen worden nicht weniger als neun
Perſonen bemühen ſich um die Gunſt des Publikums Die Ge
ſangsduettiſten Geſchwiſter Thekla und Alexander Blauche
leiſten obwohl ſie noch jung beim Fach zu ſein ſcheinen recht
Anerkennenswerthes die Jodler gelangen ihnen recht gut aber
der tiroler Dialekt bereitete ihnen unüberſteigliche Hinderniſſe
Vielen Beifall errang der Geſangshumoriſt Bernhard Marx
mit ſeinen zum großen Theil neuen Couplets Was die ſechs
Ramoneurs die Wiener Ranchfangkehrer Verwandlungs
Geſangs und Tanz Enſemble anbetrifft ſo beſchränkten ſich die
Verwandlungen auf nur eine Nummer trotz des Beifalls
welchen dieſelben durch ihren graziöſen Tanz errangen Wahr
ſcheinlich werden die niedlichen Damen während des Spielplanes
ihr Repertoire noch vervollſtändigen Das gymnaſtiſche Fach iſt
durch die Treptow Truppe vertreten Die Sicherheit und
Eleganz in ihren akrobatiſchen Künſten war ſtaunens
und ſehenswerth zugleich Nach dem Programm zu
urtheilen wollten die Leiter Clowns Jon und Arras auch in
Gymnaſtik machen ihre Leiſtungen ragten über die alltäglichen
Clownſcherze jedoch nicht weit hinans Miß Ophelia mit
ihrer Kolonie abgerichteter Kakadus iſt hier ſchon eine bekannte
Perſönlichkeit aber wie bei ihrem letzten Hierſein ſo wurde ihr
auch diesmal ungetheilter Beifall zu theil die niedlichen
Thierchen zeigten daß ſie in der Fremde nicht nur nichts ver
lernt ſondern auch noch viel Neues dazu gelernt haben Der

dumme Augnſt machte ſeine Sache wieder ausgezeichnet Als
nen iſt aus der Schlußnummer bhervorzuheben daß ſie diesmal
den üblichen Radau vollſtändig vermiſſen ließ aber trotzdem ihr
Publikum fand Mr Jacques Roſfini eine beinahe 7 Fuß
hohe Geſtalt wand ſich wie ein Regenwurm um ſeine eigene
Achſe und machte mit ſeiner feſchen Jacqueline viel in
excentriſcher Muſik

Littergriſche Geſellſchaft Der morgen Mitlwoch
ſtatifindende Damen abend der ordentlichen Mitglieder im
kleinen Saale der Stadt Hamburg beginnt um 83 Uhr Außer
or dentliche Mitglieder ſind als Gäſte willkommen Nichtmit
glieder haben keinen Zutritt Es werden an dieſem Abend leſen
Herr Regierungsrath Kurt von Rohrſcheidt Merſeburg
und Herr Max Petzold Halle erſterer wird einen Geſang
aus ſeinem Epos Satan s Erlöſung letzterer ſeinen Einakter

Unter m Dach vorleſen

Vortrag Jm Preußiſchen Beamtenverein hält
am nächſten Freitag 6 abend Hr Diviſionspfarrer
Schild aus Torgau einen Vortrag Bilder aus dem kirchlichen
Leben der preußiſchen Armee älterer Zeit Die Verſammlung
findet im Reichshof abends S Uhr ſtatt

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern
abend im Engliſchen Hof unter Vorſitz des Herrn Oberprediger
Waechtler eine gut beſuchte Verſammlung ab Herr Land
gerichtsdirektor Crön erſt verbreitete ſich näher über das Thema
Bettel Landſtreicherei und Arbeitsſcheu Nachdem

er den Vegriff Bettelei im Sinne des Strafgeſetzbuches klar
gelegt kam er guf die verſchiedenen Arten der Bettelei zu ſprechen
von denen diejenige der wandernden Perſonen namentlich inter
eſſirt Aus der gewohnheits und gewerbsmäßigen Bettelei ent
wickelt ſich die Landſtreicherei und nachdem dieſe zur Gewohnheit
geworden die Arbeitsſchen Das Strafgeſetzbuch belegt der
gleichen Uebertretungen zunächſt mit Haftſtrafe im Wiederholungs
falle aber auch noch mit Ueberweiſung an die Landespolizei
behörde d h mit Arbeitshans Hier herrſcht ſehr ſtrenge Haus
ordnung und es giebt nicht wenige Perſonen die Gefängniß ja
ſelbſt Zuchthaus dem Aufenthalt im Arbeilshaus vorziehen
Darum anch die vielen Berufungen gegen Erkenntniſſe der Schöffen
gerichte welche auf Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde
aueren Jn Deulſchland haben wir insgeſammt 50 Arbeitsbäuſerdie Jahi der darin cſnd den Männer beträgt 12 18,000 Di



a dieſer Anſtalten iſt Brauweiler bei Köln welche ekwa
1900 Männer aufzunehmen imſtande iſt Die nſaffen werden zur
Arbeit angehalten und mit Dütenkleben Wergzupfen Han
werfen und namentlich mit Landarbeiten beſchäftigt Zuwider
handeln gegen die Hausordnung zieht ſtrenge Strafe nach ſi
und ein einmal ſo Beſtrafler hütet ſich vor der Wiederholung

der Beſchäftigung ſolcher Arbeitsſcheuer in der Landwirth
ſt liegt der Schwerpunkt und die einzige Möglichkeit Wandel

zu Nicht nur daß der Aufenthalt in friſcher Luft bei
auskömmlicher Nahrung auf Geiſt und Körper des Betr ein
wirkt und ihn doch vielleicht noch zu einem beſſeren Menſchen
macht auch die Anſtalt ſteht ſich dabei durch die Ernten an
Nahrungsmitteln nicht ſchlecht Erwieſenermaßen koſtet die Unter

ltung der in preußiſchen Arbeitshäuſern Jtnernirten pro
pf und Tag 30 Pfg in den Gefängniſſen dagegen das

Doppelte Den Ausführungen des Herrn Redners die mit
Beifall aufgenommen wurden lag das treffliche Werk des Prof
Hickel Straßburg zu Grunde Die Diskuſſion geſtaltete ſich
recht intereſſant Alsdann wurde das Statut der Vereins
Sparkaſſe durchberathen und feſtgeſtellt und zum Schluß 10 neue
Mitglieder anfgenommen

ſFamilienabend Jn Sennewitz wurde am Sonn
tag im Wenig ſchen Lokale der erſte FamilienAbend in dieſem
Winter abgehalten der von etwa 180 Theilnehmern beſucht war
Herr Paſior Häryhauſen aus Naundorf b Reideburg
ſchilderte in trefflicher Weiſe ſeine Erlebniſſe im franzöſiſchen
Kriege in einem anderthalb ſtündigen Vortrage für welchen ihm
vom Vorſitzenden Herrn Paſtor Kuoblauch berzlich gedankt
wurde Die Pauſen wurden von dem Geſangverein des Herrn
Rentier G Hädicke in angenehmſter Weiſe ausgefüllt Eine
Sammlung zum Beſten der Ortsarmen ergab 20 Mark

Die geſtrige Volkszählung ergab für Reide
burg 374 männliche und 433 weibliche insgeſammt 807 Per
ſonen 1890 352 408 zuſ 760 Perſonen fur den Guts
bezirk Sagisdorf 20 23 zuſ 43 Perſonen 1890 20 m
27 zuſ 48 Perſ

Jagadergebnis Bei der Treibjagd des Herrn Amts
rath Zimmermann in Salzmünde wurden am Freitag und
Sonnabend 2400 Haſen geſchoſſen welche der Wildhändler Albert
Raue Halle a Spitze 25 erwarb

Wilddieberei Jn der Umgegend der Faſanerie in
Seeben wurden in den letzten Wochen auffallend viele todte
Faſanen mit äußeren Verletzungen aufgefunden Am Sonnabend
nachmittag beobachtete man dort zwei Männer welche mit einem
Teſchin auf Faſanen jagten und einen ſolchen auch erlegten Bei
der Verfolgung der beiden wurde auch der Schütze feſtgenommen
Das Teſchin hatte er auf der Flucht beiſeite gebracht aber die
Patronen 6 wm Schrot trug er noch bei ſich Der Jagdgenoſſe
war mit der Bente entkommen Bei einer Hausſuchung in der
Wohnung des Schützen wurde ein bei einem früheren Pürſch
gange erlegter Faſan vorgefunden Der Feſtgenommene hat das
Wildern ſchon wiederholt ausgeübt und zwar hat er die Beute
immer verkauft Sein Genoſſe den er dürchaus nicht kennen
wollte iſt inzwiſchen durch Hrn Gendarm Hartmann ermittelt
worden Beide ſtammen ans Giebichenſtein und ſind ſchon am
Sonnabend vormittag mit einem dritten Genoſſen auf Wild
dieberei ausgegangen wobei ſie einen Faſanen ſchoſſen Bei ge
nauerer Nachforſchung fand ſich ſpäter auch das beſeitigte Teſchin
des Wilderers vor Daſſelse war in aller Eile in einer Hecke
verborgen und mit Laub überdeckt worden Bei dem zur Jagd
auf Faſanen unzureichenden Kaliber von 6 mm und bei Ver
wendung von 6 ww Schrotpatronen iſt es leicht erklärlich daß
viele Faſanen nur angeſchoſſen wurden den Wilddieben entkamen
und ſpäter verendeten Das Teſchin war kein fertig gekauftes
ſondern durch Handarbeit zu ſeiner Beſtimmung als Wilddiebs
gewehr beſonders vorgerichtet Der Beſitzer dieſes Teſchins und
der Patronen welcher gleichzeitig der Anſührer der Wilddiebs

h war hat trotz ſeiner 20 Jahre ſchon ein recht bewegtes
eben hinter ſich Er iſt in Zwaungserziehung geweſen darauf

in die Lehre gegeben worden und daraus entflohen

Zum Konkurs Schramm Aus dem Gefängniß
heraus richtete der ehemalige ammendorfer Mühlenbeſitzer und
frühere balleſche Stadlverordnete Auguſt Schramm ein

Schreiben an ſeine Glänbiger in dem er ihnen für den Fall daß
ſie ſofort ſeine Haftentlaſſung bewirkten ein gar verlockendes
Angebot macht Bei dem Schramm ſchen Konkurſe ſtehen ca
150,000 Mk Waarenſchulden und 110,000 Mk Hypothekenansfälle
alſo ca 260,000 Mk Paſſiva Aktiven von ganzen 2000 Mk gegen
über was bei einer eventnellen Vertheilung nach Abzug der ent
ſtehenden Koſten nicht einmal ergeben würde Nun bietet
Herr Schramm ſeinen Gläubigern 10 Akkord an und zwar
nur im Bezug auf die Waeagrenſchulden die Hypothekenausſälle
nimmt er ausdrücklich aus Jn Raten von mindeſtens 500 Mk
will er dieſen Akkord von Halbjahr zu Halbjahr abtragen denn
eine Summe von 1000 Mk ſei ihm auf jeden Fall pro amo
entbehrlich ſobald er wieder nach ſeiner Haftentlaſſüng ſeine Kraft
frei entfalten könne Natürlich dürfe er bei diejer Kraftentfaltung
nicht durch läſtiges Mahnen an ſeinen Konkurs gehemmt werden
Späteſtens innerhalb 10 Jahren denkt er ſeine Angelegenheit auf
dieſer Baſis zu beiderſeiliger Zufriedenheit geregelt zu haben
Als Sicherheit für gründliche Einlöſung ſeines Verſprechens ver
pfändet Herr Schramm ſein Ehrenwort Die Gläunbiger haben
ſich bisher begreiflicherweiſe noch nicht veranlaßt geſehen Herrn
Schramm ihre frendige Zuſtimmung zu dieſem vortheilhaften
Arrangement auszuſprechen Am Donnerstag nächſter Woche
kommt übrigens der Bankeroit Schramms vor dem Schwur
gericht zur Verhandlung

Entflohener Geiſteskranker Aus der Jrrenanſtalt
Carksfeld Brehna iſt geſtern der Geiſteskranke Gärtner Eward
Ende ans Berlin entkommen Ende iſt 24 Jahre alt von kleiner
unterſetzter Geſtalt hat ein aufgedunfenes rothes Geſicht dunkel
blondes Haar und iſt kennllich an ſeinem ſcheuen Weſen und auf
fälligen Gang Er war bekleidet mit dunkelblauem Cheviot
ler zug hellbraunem ſteifen Filzhut und trug einen

emmer
Kleinfener Jm Kellergeſchoß des Hauſes Lafontaineſtr 12

entſtand geſtern ein Brand der ſehr leicht hätte größere Ans
dehnung gewinnen können Die Kinder des Hausmannes Bahu
arbeiters Otto Deutſchb ein hatten eine auf dem Küchentiſche

de Petroleumlampe beim Spielen herabgeworfen wobei die
ampe zerſprang und explodirte Frau D löſchte den Brand

Pres durch Aufwerfen von Aſche ſo daß die herbeigeruſene
euerwehr nicht mehr in Thätigkeit zu treten brauchte

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung zu Halle

Am Vorſtandstiſche ſind erſchienen die Herren Kommerzienrath
Bethcke und Paumeiſter Schul ze am Magiſtratstiſche befindet

u g Herr Ober Bürgermeiſter Staude
An Stelle des durch Krankheit verhinderten Stadtverordneten

Vorſtehers Geheimroth Prof Dr Dittenberger führt Herr
Kommerzienrath Bethecke den Vorſitz

Verhandlung kamen folgende Vorlagen
Regulirung der Sir der Magiſtrats Beamten St V Friedrich beantragte die Beſchlußfaſſung

über dieſe Angelegenheit heute noch nicht zu treffen da eine
genauere Prüfung derſelben noch nicht erfolgt ſei darum erſuche
er dieſen Gegenſtand erſt nach 4 Wochen hier der weiteren Be
rathung zu Herr Ober Bürgermeiſter St aude
ertlärt daß ſt der Magiſtrat nicht früher damit befaſſen werde
als bis ſich die Finanz dommiſſion welcher die Vorlage zu

ugen iſt darüber ſchlüſſig gemacht hat Auch er beantragt
die r erſt nach vler Wochen erfolge Die Ver

ſammlung beſchließt den Anträgen 7
eihe vom Jahre 1882 betr2 Anträge die 4proz Aul

Referent St V Schulz e Eine Allerhöchſte Kabinetsordre vom

6 Oktober 1895 le Herabſehzung des Zinsfußes derAinelte Von i tet rivilegium vom 23 Juni 1882
d auf 8 Proz und bewilligt die Aufhebung der Benweg

betr die Verwendung von Ueberſchüſſen des Waſſerwerks Die
ch nan e Fommüition hat beſchloſfen die Jnhaber der Anleihe

letztere dis zum 15 Jannar 1896 zur Abehe ehe Nicht konvertirte Anleiheſcheine ſollen
zum 1 April 1896 zur Rückzablung gekündigt werden Der
Stempelauſdruck ſoll lauten Vom I April 1896 an beträgt der

insfuß 8 Proz und bört die außerordentliche Tilgung durch
eberſchüſſe des Waſſerwerks auf Die Anerbieten verſchiedener

Banthäufſer die Konvertirung zu vermitteln ſind abgewieſen
worden dafür ſoll die ſtädtiſche Sparkaſſe erſucht werden die zur
Einlöſung präſentirten Anleiheſcheine nach erfolgter Konvertirung
zum Nennwerthe zu übernehmen Die Verſammlung genehmigt

e AnträgeVertauf eines Vorlandſtreifens Referent St V
Schultz Der Viktualienhändler Heinrich Bohne hat den
Antrag auf Ueberlaſſung des hinter der Fluchtlinie liegenden und
nach Süden an ſein Grundſtück Brunoswarte 14 grenzenden
Landſtreifens mit darauf ſtehender Stadtmauer geſtellt Der
Flächeninhalt der Maner beträgt ca 6 qm der Kubikinhalt über
der Erde ca 22,5 cbm Für das Land incl der Stadtmauer hat
der Magiſtrat pro qm 150 Mark verlangt welchen Preis Bohne
zu zahlen bereit iſt Mit dem Antrage des Reſerenten den Ver
kauf zu geſtatten erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden

Wahl von Sachverſtändigen für die Veran
lagung der ſtädtiſchen Grundſtener Referent St V
Friedrich Die Herren Stadtrath Arndt St V Kobert und
St V Haſſe haben die auf ſie gefallene Wahl als Sachver
ſtändige für die Veranlagung der ſtädtiſchen Grundſteuer aus
Gründen welche als triftig anerkannt werden müſſen abgelehnt
Zum Erſatz für dieſelben beantrage er die Wahl der Herren
Baumeiſter G ſek Drogenhändler Uber und Rentier
Hentſchel Dieſer Antrag wurde angenommen

5 Bewilligung eines Jahresbeitrages an den
Verein zur Erhaltung der Kunſtdenkmäler der
Provinz Sachſen Referent St V Hüllmann Der
Vorſtand des Vereins zur Erhaltung der Denkmäler in unſerer
Provinz hat den Magiſtrat erſucht ihm einen Jahresbeitrag zu
kommen zu laſſen Der Magiſtrat beantragt die Verſammlung
möge ihn zur Zahlung eines Beitrages von 100 M für das
laufende Jahr aus den Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Be
hörden durch ihre Zuſtimmung ermächtigen Der Reſerent er
örtert den hohen Werth welchen die Kunſtdenkmäler für die Pro
vinz befitzen ſodaß viele Städte gerade durch dieſelben eine ſehr
große Anziehungskraft auf die Tonriſten ausüben Solche Denk
mäler vor ihrem Untergange zu bewahren liege im Intereſſe
der geſammten Bevölkerung weil die Regierung dafür nichts
thun kann muß das Land dafür eintreten Jm Jahre 1892 er
folgte die Bildung einer aus 19 Perſonen beſtehenden Denkmals
kommiſſion deren Vorſitzender der Fürſt Otto von Stolberg
Wernigerode iſt Der Verein hat auch einen Konſervator ange
ſtellt deſſen Gehalt ſich auf 2400 M beläuft wozu der Staat
nur 1200 M beiträgt Unſere Stadt hat in Bezug auf
die Moritzburg ebenfalls ein Jntereſſe für den Verein weshalb
er um Bewilligung des Antrages bitte St V Otto bedauert
daß der Staat ſo wenig Geld für dieſe Sache übrig hat die
Stadt Berlin habe 300,000 M zur Erhaltung ihrer Knunſtdenk
mäler geopfert aber die hier geforderten 100 M halte er für
eine Anſtandsansgabe Der Antrag des Magiſtrats wird an
genommen

6 Bewilligung eines Jahresbeitrages für den
Hanſeſchen Geſchichtsverein Referent St V Hüll
mann Es wird vom Magiſtrate der Antrag geſtellt daß dem
Hanſeſchen Geſchichtsverein auch für die Jahre 1896 bis 1900
ein jährlicher Beitrag gewährt und dieſer Beitrag von 60 auf
100 M erhöht werde Dieſer Geſchichtsverein ſo führte Referent
ans habe ſich durch ſeinen regen Eifer um die Geſchichts
forſchung ſpeziell über die Geſchichte der dem Hanſabunde ange
ſchloſſenen Städte überaus verdient gemacht Seit 1870 hat ſich
die Stadt Halle dieſem Verein angeſchloſſen und während jener
Zeit nennenswerthe Fortſchritte in der Erforſchung ihres früheren
Zuſtandes zu verzeichnen Bisher ſind alle fünf Jahre 60 M
Jahresbeitrag bewilligt worden er bitte aber dem Magiſtrats
beſchluſſe die Zuſtimmung nicht zu verſagen St V Otto
plaidirt für weitere Beitragsleiſtung von nur 60 M Ober
bürgermeiſter Staude hält es für eine Ehrenpflicht daß
100 M bewilligt werden Der Verein bedarf zur Erfüllung
ſeines Zweckes großer Mittel dieſe könnte der Verein beſonders
durch Beiſteuerung derjenigen Städte beanſpruchen denen ſeine
Arbeit gewidmet werde Halle hat auch zur Hanfa gehört und
wenn man ſeit Jahren bei einer beſcheidenen Einwohnerzahl
60 M gewährt hat dann kann die jetzige Forderung von 100 M
bei der jetzigen Entwickelung der Stadt nicht als unberechtigt
gelten Nachdem auch Stadtſchulrath Dr Kräh e die Jntereſſen
des Vereins vertheidigt hat wird der Magiſtratsantrag ange
nommen

7 Koſten bewilligung für den Schlacht und Vieh
hof Referent St V Weiſe Das Kuratorium des Schlacht
und Viehhofes hat die Erbauung eines Berieſelungs Kondenſators
zur Kühlmaſchine beſchloſſen Dieſem Beſchluſſe iſt der Magiſtrat
beigetreten und beantragt die Bewilligung der auf 14,000 Mark
veranſchlagten Koſten Dieſe vertheilen ſich auf 7800 M für den
eigentlichen Kondenfator 5400 M für die Verbindung deſſelben
mit dein Waſſerthurm und auf 800 M für Nohrleitungen
St V Fölſche ſchlägt vor mit der Bewilligung dieſer Koſten
noch zu warten bis ſich die Maſchinen Kommiſſion über die
Zweckmäßigkeit der Anlage entſchieden hat St V Brinkmann e ewortet die baldige Zuſtimmung zum Magiſtrats

antrage Damit keine Zeit verloren geht müſſe die Anfſchaffung
des Apparates ſchon jetzt verfügt werden es dauere dann die
Fertigſtellung doch noch bis zum Frühjahr Ohne einen Konden
ſater gehe zuviel Waſſer verloren und dieſem Uebelſtande abzu
helfen wäre der Kondenſator das geeignetſte Mittel Der jetzige
große Waſſerverbrauch verſchlinge hohe Geldſummen darum ſei
Abhilfe dringend nothwendig St V Weiſe betont ebenfalls
wieder die Nothwendigkeit des Kondenfators und beantragt die
baldige Beſtellnug eines ſolchen weil die Fabriken ſehr beſchäftigt
ſind außerdem doch noch 4 Monate bis zu ſeiner Jnbetrieb
ſtellung vergehen können Dieſer Antrag wird angenommen

8 Mittheilung die Stenuererhebung betreffend
Referent St V Schmidt Mit Bezug auf den Beſchluß der
Stadtverordneten Verſammlung vom 11 November den Magiſtrat
zu erfuchen die eingeführte Beſchränkung der Steuererhebung
wegfallen zu laſſen theilt der Magiſtrat mit daß er ſofort au
geordnet habe daß auch von denjenigen welche keine entſprechende
Anzeige gemacht haben bis zum 15 November die Zahlung der
Steuern entgegengenommen werden ſoll Zugleich wird auf die
Bedenken aufuterkſam gemacht welchen der Verzicht auf die An
zeige begegnet und empfohlen zur weiteren Aufklärung dieſer
Augelegenheit die zur Abſtellung der Mängel bei der Stener
erhebung eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion zu hören Dem An
trage entſprechend wird dieſe Angelegenheit der genannten Kom
miſſion zur Berathung überwieſen

9 Mittel bewilligung zur Anlegung einer Eis
bahn Referent St V Hüllmann Zur Einzännung Reini
gung und Beaufſichtigung der 10 Morgen großen Eisbahn
welche Herr Köcker in Giebichenſtein in dieſem Winker für Unbe
mittelte unentgeltlich zur rer darbietet erſucht der
Magiſtrat die Verſammlung um Bewilligung von 500 M Der
Referent erwähnt daß die Finanz Kommiſſion den Koſtenbetrog
von 500 M für zu hoch hält da nicht jedes Jahr ſo hoher
Schuneefall eintritt als im vergangenen Winter St V
Brünnecke hält die Bewilligung einer Pauſchalſumme von
500 M für angemeſſen Es kann ſich ereignen daß bei ſtarkem
Schneefall dieſer Betrag vielleicht nicht ausreichen wird

Verwendung findet weil dieſer ſehr leicht Verletzungen herbe

ühre Er bittet um Bewilligung der genannten Panſchalſummeſah aber die Bedingung daß der Stacheldraht ſo angelegi

werde daß Verletzungen daran unmöglich ſind Stadtrath
von Holly betonk daß die Polizeiverwaltung ſür gefahrloſe
Anbringung des Stacheldrahtes ganz gewiß Sorge tragen werde
Die Stadt ſei auch befugt auf ſistaliſchem Terrain polizeiliche
Lontrolle auszuüben und werde ſich den Schutz der Paſſanten
angelegen ſein laſſen Die verkangte Geldſumme wird unter
Berückſichtigung des Antrages Fölſche angenommen

10 Genehmigung des Statuts betr die Ver
waltung der Ferdinand Schmidt Stiftung St V
Schütte macht die Verſammlung mit dem Wortlaute des Sta
tuts bekannt St V Brinkmann äußert ſein Befremden
darüber daß das Stakut den Stadtverordneten nicht vorher zu
gegangen iſt er wünſchte die Vertagung dieſer Vorlage
St V Schmidt betont daß bei ſo kleinen Sachen niemals eine
Aenderung ſtattgefunden habe St V Schütke iſt für Beibe
haltung des mobilen Kapitals der Stiftung Das Legat betrage
30,000 M die Zinſen von 10,000 M ſollen verſchämten Armen
und ſolchen zukommen die wegen fehlender Miethe der Exmiſſion
ausgeſetzt ſind Von weiteren 20,000 M ſeien die Zinſen für
Wiltwen und Waiſen der Arbeiter aus der Schmidt ſchen Fabrik
zugeſichert es entfallen demnach zwei Drittel des Legates auf
nothleidende Arbeiter genannter Fabrik und ein Drittel auf
ſonſtige Arme Die Vertheilung des Geldes ſoll durch die
Armen Direktion erfolgen an welche auch die Anträge um Unter
ſtützungen zu richten ſind Als Kurator der Stiftung wurde
Hr Stadtrath von Holly gewählt St V Klinkhardt
warnte vor Anlegung des Kapitals in Grundſtückshypotheken es
könnte ſonſt ſehr leicht der Fall eintreten daß die Stadt Grund
ſtücke erwerben müſſe um nur die Hypotheken zu retten

11 Erbauung einer Brücke nach der Peißnitz
Referent St V Weiſe Der regung legt eine Dentſchrift
über Anlage einer Brücke zwiſchen Ziegelwieſe und Peißnitz vor
und erſucht die Verſammlung ſich mit der Erbauung der Brücke
mit den in der Denkſchriſt gemachten rer im Prinzip
einverſtanden zu erklären Für den Fall daß die Zuſtimmung
erfolgte würde der Magiſtrat der königlichen Regierung den
generellen Entwurf zur Genehmigung vorlegen mit dem gleich
zeitigen Antrage die Zugänglichkeit der Brücke durch Freigabe
der ſämmtlichen auf der Ziegelwieſe vorhandenen Wege und zur
zur Ziegelwieſe führenden ſiskaliſchen Brücken der Stadtgemeinde
dauernd zu gewährleiſten ſowie der Stadtgemeinde die Er
hebung von Brückengeld nach dem für die Fähre beſtehenden
Tarife und zu einem angemeſſfenen Satze für leichtes Fuhrwerk
gleichfalls dauern d zu geſtatten Es wird der Bau einer
eifernen Brücke mit zwei eiſernen Strompfeilern beabſichtigt
Jhre Lage wird gegenüber der Pappelallee geplant ſie ſoll in ihrer
Mitte alſo zwiſchen den beiden Pfeilern den höchſten Waſſerſtand
noch um 24 m überragen damit den Schiffen jederzeit auch
bei Hochwaſſer die Durchfahrt möglich iſt Die ganze Breite
wird auf 8 m beantragt von welcher zu beiden Seiten ein
I m breites Trottoir eingerichtet wird der ührige Theil aber
dem leichten Fuhrwerk dient Wegen der großen Erhebung über
den Waſſerſpiegel muß die Brücke auf beiden Ufern in Rampen
auslaufen Die Koſten der Erbauung ſind auf 120,000 M ver
anſchlagt St V Hüllmann legt die Nothwendigkeit der Her
ſtellung einer beſſeren Kommunikation der Stadt mit der Peißnitz
klar Bei niedrigem Waſſerſtande ſei die Peißnitz von der
Ziegelwieſe aus wohl zu erreichen aber bei Eisgang und Hoch
waſſer ſei dieſe Jnſel vom Verkehr abgeſchloſſen Es muß unbe
dingt auf den Bau einer Brücke gedrungen werden welche bei
Hochwaſſer paſſirbar iſt und der Schiffahrt nicht hinderlich wird

St V Aß mann billigt zwar den Magiſtratsantrag trägt
aber Bedenken über die richtige Lage der Brücke An dem ge
planten Orte würden viel ſlärkere Pfeiler erforderlich ſein als
im Projekt vorgeſehen ſind dieſe Pfeiler könnten von den Schlepp
kähnen leicht demolirt werden Er ſindet den Platz weiter ſtrom
aufwärts am Schleuſengraben wo die Sedanbrücke lag für
paſſender hier könnte die Brücke in Bogenſorm über die Saale
geführt werden die der Schiffahrt hinderlichen Strompfeiler fielen
weg und die Koſten würden niedriger ſein

Stadtbaurath Genz mer beſtreitet die Darlegungen des Vor
redners Weiter ſtromaufwärts gelegt würde die Brücke weniger
günſtig ſein für den Verkehr von der Stadt aus weil dieſe Lage
einen Umweg erfordert jene in Verlängerung des Mühlwegs
aber nicht Die Steinpfeiler widerſtehen anfahrenden Schiffen
ſehr gut Ueberhaupt iſt das Projekt des Magiſtrats billiger

St V Schmidt möchte das Projekt noch näher geprüft wiſſen
Die Vankommiſſion werde heute die Vorlage im Prinzip ab
lehnen der Magiſtrat möge erſt mit beſtimmteren Unterlagen
an die Baukommiſſion herantreten Man möge ſich auch zuvor
das Einverſtändniß der Regierung ſichern

Oberbürgermeiſter Staude widerlegt die Bedenken daß die
Regierung dem Erſuchen des Magiſtrats zuwiderhandeln wird
Eine Brücke müſſe gebaut werden und wenn die Stadt recht
bald eine ſolche haben wolle dann möge dem vorliegenden Projektdie Annahme nicht verſagt werden Es iſt wünſchenswerth d ß

jetzt ſchon an die Erbauung gegangen wird weil dadurch die
Reſtauration auf der Peißnitz erheblich an Werth gewinnt und
dieſer Umſtand auf die Neu verpachtung von großem Einfluß ift

St V Vrünecke ſucht die auftauchenden Zweifel in betrefſf
der Genehmigung zur Benutzung der Zugangswege und Brücken
auf der Ziegelwiſe zu beſeitigen bezeichnet als geeignetſte Lage
für die Brücke den Ausgang der Pappelallee und erklärt die
Breite von 8 m als nothwendig um auch leichtem Fuhrwerk
die Paſſage möglich zu machen

St V Pfaul iſt der Anſicht daß neben die für Fuhrwerk ein
gerichtete Brücke auch ein Pferdeſtall gehört Eine Anleihe zum
Brückenbau ſei im Etat nicht vorgeſehen das Geld würde aber

noch rar genug werden da noch eine Menge ähnlicher Vorlagen
zu erwarten ſei

St V Schmidt wünſcht heute noch keine Erörterung der
Geldfrage wohl aber eine präziſe Grundlage zum Banu die
müſſe bald geſchaffen werden Man habe ſich ſtets mit einem
Gefuch an den Magiſtrat begnügt

Oberbürgermeiſter Stande beſtreitet daß durch den Brücken
bau eine finanzielle Belaſtung der Steuerzahler erfolgt Durch reich
lichen Ertrag an Brückengeld erfolgt eine ſchnelle Amortifation des
Bankapitals und das der Stadt eutnommene Geld wird ihr auf
dem Wege der Amortiſation wieder zugeführt Die ganze
Bürgerſchaft ſteht dem Projekte höchſt ſympathiſch gegenüber
weil fie mit Recht erkennt daß mit deſſen Verwirklichung der
Werth der Peißnitz bedeutend gehoben wird
Jm Lanfe der Debatte ſtellt ſich herans daß die Baukommiſſion

Verbandlungen mtt dem Fiskus auf Grund der Magiſtrats
vorlage wünſcht Die Baukommiſſion ſteht im Prinzip für eine
Fußgängerbrücke ein

St V Herzfeld ſchließt ſich ebenfalls dem Wunſche der
Baukommiſſion an

Stadtbaurath Genzmer ſtellt feſt daß Finanzkommiſſion reſp
Magiſtratsvorlage und Baukommiſſion im Grunde genommen
mit einander einig ſind

St V Dr Keil erklärt ſich für eine Fußgängerbrücke An
trag der Bankommiſſion

St B Schütte wünſcht die Baukommiſſion möge erſt
noch präziſer erklären was ſie will dann werde es leichter ſeindarüber ſhlnſſt zu werden Die Differenzen zwiſchen den For
derungen der Vankommiſſion und Finanzkommiſſion müſſen erſt
beſeitigt werden

St V Dr Keil erkennt die vom St V Pfanl gehegten Be
denken an will aber keinen Fuhrverkehr er ſchließt ſich ſonſt im
Prinzip dem Wunſche der Magiſtratsvorlage an

Die Anträge Keil und Aßmann wurden abgelehnt dagegen
der Autrag der Baukommiſſion unter Berückſichtigung der Breite
von 8 m mit 17 gegen 15 Stimmen angenommen und derjenige
der Finanzkommiſſion mit 15 gegen 17 Stimmen abgelehnt

Die öffentliche Sihung wird hierauf geſchloſſenSt V Fölſche wünſcht F zur Einzäunung kein
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Abgang der Eiſenbahnzüge
t 34 V 45 V P 55 V 8 3 B 950 Vx geh o 1048 V S 3 B W München über

itz und nach Stuttgart über t 11 2 V S 3 n
N B 22 39 N R 20 N bis Merſeburg nurWerllags 41 8 3 direkter Auſchluß nach München über geitz

11 7 Ab P 11 57 Ab D 2 Bd
Verlin 58 V S 3 R 27 V D 2 a 44 V P
12 V 8 3 R 11 12 V BR 52 N P 31 N S 3 R46 N P 23 Ab 8 3 47 Ab P lin Vilterfeld umnſteigen

von dort Schnellzug 47 Ab D 2 B4 1228 Ab
Leipzig 257 V P 33 V nur im Oktober und vom 16 April

ab 45 V 49 V B 30 V 8 3 B 46 V Blz V B 10 22 V P 10 44 V S 3 B4 11 52 V
43 N P 52 N P 17 N S 3 B 35 N S 330 N 13 Ab P 42 Ab 19 Ab P 11 5 Ab S 3 Bau

11 58 Ab

Pragdeburg 12 V P 717 V P 105 V P 11 V
ſährt bis Köthen 11 38 V 8 3 Ba 32 N P 25 N

53 N P 14 Ab S 3 a 45 Ab P 10 48 Ab8 3 Bd 12 22 Ab P fährt bis Köthen
NordhauſenKaſſel 390 V P 54 V 14 V P 11 V8 3 Bau 2 N fährt bis Eisleben nur Sonn und Feſttags
20 N P 55 N 2 N P 10 33 Ab S 3 B 11 10 Ab B
Aſchersleben Hildesheim Löhne 12 V R 57 V Pr 8 P N e B uech Hannover über Hildesheim An

ſchluß nach Köln 17 N P 25 N B 10 23 Ab P
SorauGuben 51 V P 11 34 V B 18 8 3 P
23 N B 11 10 Ab P ſfährt bis Torgau

D 2 Baä 38 V kommt von rer und fäh
tags 48 V Im von Erfurt 98 V116 N P 11 N
8 3 R ſwon Mü

12 16 Ab Auſchluß von Köln über Kaſſel Bebra

feld 55 V D 2 B4 10 16 V11 23 V 8 3 R 7 N B r 32 Ab S 3 P

8 3 a 3 V kommt von Köt
8 3 R 29 N P 3339 N P 13 N S58 Ab J 12 Ab P 10 59 Ab 8 3 Bää

und verkehrt nur
10 12 V B 12338 N P 7 N P 32 N S 3 B von Köln
und Hannover über Hildesheinmi 10 Ab P 1151 Ab R

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V 8 3 R von München über e 22

nur enS 3 B 10 37 V B11 N P 26 N S 3 Bd 8 r9 Ab
en u Stuttgart 68 36 Ab P 43Ab D 2 Bad

Verlin 59 V R 4 V P 38 V B kommt von Bitter10 44 V S 3
4 Ab B 11 3 Ab P 11 53 Ab D 2 Bd
Leipzig 5 V P 639 V P 111 V P 49 V46 V P 10 35 V 11 35 V 8 3 R 17 N P 27 N

8 3 R 35 N P 28 N 34 N P 15 N 9 NS 3 R 38 Ab 35 Ab P 31 Ab B 10 20 Ab Ba10 44 Ab S 3 B 12 11 Ab P
Magdeburg 44 V P 10 V e r e 26 Vhen 10 5 V P 10 39 V

3 Bä
Nordhauſen Kaſſel 55 V P 20 V 8 3 R 58 V B

22 N P 25 N 23 N P 35 Ab kommt von Eisn r und Feſttags 16 Ab 8 3 P 10 27 Ab
wunn 360 J

s 38 V ſkommt von CönnernWerktags 35 V P kommt von Halberſtadt

Sorau Guben 36 V P ſkommt von Torgan 10 20 V P
2 N 8 3 B 40 N B kommt von Falkenberg 21 Ab P

10 10 Ab B
8 Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Bnchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und

Sänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
Platzes anßer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz
farte zu zahlen Jm Falle der Benutzung der Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
II Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſize von Fahrt
ausweiſen ſich beſinden die mit dem Auſdru
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarlen gelöſt werden müſſen

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem daher mit einem Buchſtaben in ſetter lateiniſcher Schrift B oder Bh verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von
zeichneten Zügen länft ein Poſtwagen B
läuft kein

oſtſendungen Briefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfaugen werden können
edentet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden

oſtwagen ſodaß eine Anflieferung von Briefen am Zuge

n den mit P be
d Jn den mit B bezeichneten Zügen

elbſt nicht erfolgen kann Ba bedentet daß in dem Zugezwar ein Poſtwagen äuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und den Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahuhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen
Bezeichnung bahnhoflagernd oder e zur Ausgabegabe von Poſt iſendnngen überhaupt nicht ſtalt

ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der

W Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
Die Eilbeſtelln ung ſindet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungeit Werthſendunge

und Packeten welche mit den Bahunpoſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen
vom Poſtamte 1 aus

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 1 bis 3 Dezember
Stadt Hamburg Rittergutsbeſitzer Fuß mit Ge

mahlin a Jnowrazlaw u Schwinning a Prellwitz Fabri
kant Js Wertheim mit Gemahlin a Frankfurt gM
Landwirth Hugo Wagenführ a Gamdersheim Paul Mit
lacher mit Gemahlin u Geh Finanzrath Heinze a Berlin
slud jur von Dietze Barby a Barby Buchhändler G
Ad Stehn a Cannſtadt Apothekenbeſitzer Ludwig Weber
a Helbra Kaufleute Jungaberle a Pforzheim Catrein
a Köln a/Rh Adolf Emge a Hanau a/M Fr M Roſen
berg a Hannover Kleemann a Kaſſel Moritz Dammann
a Crefeld A Albrecht Auguſt Dormitzer u Ludwig
Plachte a Berlin Joſeph Knorz a Würzburg

Goldene Kugel Ober Poſtdirektor Geheimrath Gries
bach a Berlin Kgl Oberbergralh Köbler a Clausthal
Poſtdirektor Reis a Berlin Direktor im Berichte Unter
richts Miniſterium E Sadler mit Gemahlin a London
Baumeiſter Honzer a Nürnberg Premierlieutenant Roth
Arzt Dr Schwenke Hauptmann a D Oehlers a Berlin
Gerichts Aſſeſſor Richard Schultze a Breslau Lieutenant
der Reſerve Bürger a Naumburg a S Jngenieure
Heinicke a Chemuitz Ondin a St Germain Frankreich
Bauerſchäfer a Quedlinburg Eivil Jngenienr Grabau
g Hannover Kal Berginſpektor A Bohnert a Jagſt
feld Dr W Schultz a Berlin Concertſänger H Gauſche
a Kreuznach Fabrikanten G Wentzler a Hann Münden
u Schmerwitz a Dresden Oberinſpektor Wieſe a Goſeck
Direktor Workmann a Dresden Kieſerling a Altona
Poſtſekretär Krönig a Halle a/S G Windel a Brack
wede Frau F Meyer mit Bedienung Kauſlente Hel
hake a Vlotho i/W Ed Lang a Stuttgart Eckertsdorfer
u Wonnig aus Berlin von Dresden aus Elberfeld
Knauer a Magdeburg Schneider a Frankfurt a
Gießler a Nordhauſen Jſaak a Köln a/M Fr Enke a
Barmen Kayſer a Hamburg Matthes a Berlin Rektor
a Landshut Joſ Kahn a Kaſſel Stephan Deutſch aus
Mainz G Goldſchmidt a M

e
e ne

Volks Kaſſee Hallen
des Vereins für Volkswohl

e

e T

Keir a London
Apotheker Jürgens mit Frau a Petersburg Baumeiſter

einingen Fr Vock a Würz

Fleiſchhack und Waſchmaſchine
Ariſton verkauft billigſt

Alte Promenade 13 p r

burg Grätzer a Deſſau Bühring a Elberſeld H Schulhe
a Lüneburg

Hotel Europa Jnſpektor Wöblert a Magdeburg
Schöne mit Frau g Deſſau Lieut der Reſ Büttuner a
Goſeck Fabrikant Kauffmann a Straßburg Hausgärtner

Auſternhändler Bol a Jerſche Holl

Wuppels a Wiedemar Fräul Mieniſch a Naumburg
Kauſleute Pfeiffer a Leipzig Schäfer Korzeniowsky
Veſter mit Frau u Drey mit Frau a Berlin Reinert n
Parter a Magdeburg Schreiber u Wärmler a Erfurt
Becker a Homburg Kleimann a Oynhauſen Spengler a
Wurzen Prümert a Gotha Wolf a Gera Arend a
Wernigerode Boelitz a Sorau Roſenberg a Augsburg
Becker a Dresden Kühme a Hameln Knleſer u Roſenberg
a Frankfurt Koenel mit Frau a Bebra Kloſtermann a
Karlsruhe P Ebel a Küſtrin Wikowsky a Flensburg
Hall a Schweinfurt

Grand Hotel Bode Graf Pfeil mit Frau a Gleiſch
witz Kr Breslau Guklsbeſitzer Baron Johann v Kinzig
a Arad Ungarn Profeſſor J Hags mit Frau a Dresden
Dorn Reuter mit Frau a Leipzig Beſitzer der Lehr
Fahrradwerke Auguſt Lehr a Mainkur b/Frankfurt Frau
N Halbrock mit Frl Tochter a Hillegoſen b/VBieleſeld
Gutsbeſitzer H Voigts a Gerdan Portepee Fähnrich
Nitſchmann a Frankfurt a/O Redakteur P H Greiner
a Oberweißbach Concertſänger Otto Hintzelmann a
Berlin Concertſängerinnen Frl Alma Schmidt a Berlin
u Frl Johanna Nathan a Frankfurt a M A Luetkens
mit Frau a Berlin Bank Kaſſirer N Hildebrand a
Wernigerode Direktor Schreiber mit Frau a Hamburg
Kaufleute Henry Feßbender a Wien Emil Veit a Stutk
gart Hans Lang a Nürnberg C Schultze a Bremen
Schmelzer a Braunſchweig Eiſenträger a Magdeburg
A Langer a Hannover n Ehrenhaus a Berlin

S e
Geübte Schneiderin empſiehlt ſich

im Hauſe Mansſelder Straße 58 II
Wäſche zum Waſchen und

J am Leipziger Thurme, zum VerkaufEin 4 rädriger Handtvagen ſteht Plätten wird angenommen Plät
Steinweg 4 ten in und anſter dem SanſeII alte Promenade Reitbahn

I Moritzzwinger
IV Jm Rothen Thurm

in der früheren Hanptwache
Alle vier ſind geöffnet von früh

6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee

Wilch
leiſchbrühe
elterwaſſer

Limonade
in IV auch Subbe zu 10

zu b
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J welcher in Thüringen evenkuell aeingeführt iſt von einem uch in Süd

e

Leere Kiſten
ſind ſehr billig abzugeben Näh
bei Haaſenſtein Vogler GHalle a/S Schmeerſtraße 20 J ö

Stubenmädchen welch Schneidauch alle weibl äthelen dert bin

e gleich oder ſpäter Stelle d ai
Stobbe Eisleben Lutherſtr 23

mit geränmigem
Hintergarten

Haaſenſtein
in Vernburg

Alle Arten Felle
rauchgar zu gerben werden angenommen
dunkle Schoffelle als Vetlworleger

ſowie
prima Trommelfelle

empſiehlt billigſt

Otto Vriedrieh
Weißgerberei Spitze Nr 30

Se e S 20 Be del

i

eutſchland gut

erſten Moſelweinhauſe geſucht
2 Umſchlags Nachweis verlangt Hffexten unſer Z I 6429 er

L beken an Haaſenſtein Vogler Actien Geſ Halle d

Jn Bernburg iſt ein ſchöne

Hausgrundſtück
55 Vor nnd

gelegenn verkaufen Reſlektanten wollen
ich melden unter M M 1895 bei

Vogler Gad

Wilhelmſtraße 4 im Laden a
Heute lebend friſch eintreffendSchellſiſch à Pfd 25 30 Pfg

rothfleiſchigen Lachs
O C FIntihes

Leipziger Straſje 51

Aepfel
Tafel und Musävpfel in Körben

u einzeln zu verk Mittelſtraſte 4

Für Drechsler
Einen großen Popßen trockenes

Erlen Rundholz 1 u 2m lang hat
billig abzugeben rChr Muſche Gottesackerſtr 14

Heiraths Geſuch
Selbftändiger Geſchäſtsmann 30 J

alt von ſehr einnehmendem Aeußern
wünſcht eine Lebensgeſährtin in unge
fähr gleichem Alter mit etwas Vermögen
Ledige Mädchen oder junge Wittwen
wenn auch vom Lande mit gulem
Charakter wollen ihre w Oſfſerken
wenn möglich mit Phokogr an Herrn
Heinr Goſzmann Deſſan ver
trauensvoll einſenden Discr ſelbſtverſt

Heiratl 185 reiche Partien ſendeJ zur Auswahl Oſſerten
Journal Berlin Charlottenburg 2

Junge Frau in 30er Jahren kinderlos und hier ſremd welche noch keinen

paſſenden Anſchluß gefunden ſucht An
nähernug u Umgang an eine paſſende
Dame ihres Alters Off bitte nieder
zulegen unter J 7592 in der Exp d Ztg

Wer nimmt ein hübſches kleines
Mädchen 1 Jahr alt welches von
ſeiner Müller hliſlos verlaſſen wurde
an Kindesſtatt an Werthe Offerten
bitte unter 2094 J in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen

z

95

S

3

Ein Pianino zu verkan43 part

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk
7 maſſiv Nußbanm Blumentiſch
n Blattpſlanzen z verk Friedrichſtr 15
N Sopha b z verk Georgſtr 13 part

Gutes rothes Bett zu vermiethen
Hedwigſtraſe 3 I I s

Gebrauchter Rollwagen
billig zu verkanfen

Burgſtraße 25
ff Stereoſkop Revolver 50 Bild

haltend ff noch neue Schlag
zither preiswerth zu verkanfen
Merſeburger Strafe 164 part

2 Ein Paar dnunkelbraune ſchnelle
Jucker

volljährig 158 cm groß ſtehen preis
werth zum Verkauf

Bahnuhofſtraße 12
Ein überzähliges Arbeitspferd ſteht

zu verkaufen in Wurp Nr 5 ar
Starkes Arbeitspferd Belpier

verkauft Parkſtr 18 p r

x

x

x

Cine junge deutſche Dogge

prachtvolles Exemplar kürzlich
I mit erſtem Preiſe prämürt iſt
S ſehr preiswerth zu verkanfen
J Magdeburger Str 10 I l

Eine deutſche Dogge
Renommir Hund ſchön gelb

grau gefärbt mit weißer
Bruſt und weißen Zehen

1 Jahr alt ſehr gelehrig wachſam
anhängig n ſromm 0,75 m hoch 1,35
reſp 1,85 mm lang iſt für 100 Mk ver
käuflich Zu erfragen in Halle a/S
Geiſtſtraße 21 oder Friedrichſtraße 33

Muſik Berein
Mittwoch den 4 Dezbr Abends 8 Uhr

Uebung Anmeldungen neuer ſingender
und zuhörender Mitglieder bei Muſik
direklor Breszer Thalamtſtraße 7
Vorm 10 12 Uhr

Asphalt Kegelbahn
für Freitag Abend geſucht Offerten
unter 2093 II an die Exped d Ztg

Morgen Mittwoch
Schlachte feſt

Se bei Osear ILelier
Steinweg 32 s

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

V EEIAnse
Gr Sandberg 14 8
Morgen Mittwoch

z Schlachtef e ſt
A WieprechtCharlottenſtr 3

Morgen Mittwoch
hausſchl Wurſt

e T HaringVrunostvarte a
Verloren

eine Brille in Etni von Sopbhienſtr
bis Königsplatz Gegen gute VBelohn
abzugeben Sophienſtr 6 I

Armband
auf dem Wege Leipziger Poſt und
obere Steinſtraße verloren Gegen Be
lohnung abzugeben

Forfterſtraſßze 37 III I

50 Mark BVelohnung
Bei der Generalprobe der lebenden

Vilder in den Kaiſerſälen wurden ein
Paar Brillantohrringe verloren
Obige Belohnung dem der die Ohr
ringe Schimmelſtraßze 7 abgiebt r

Kl Portemoungie verloren Ab
zugeben in der Expedition d Ztg

Sonnabend Nachm Schlüfſelbund
verloren Belohnung Zu erfragen
in der Exvedition dieſer Zeitung 329

Zwei zuſammenhängende Schlüſſel
GHansſchlüſſel verioren Abzugeben
gegen Belohnung in der Expedition
dieſer Zeitung r 328
L Herz biſt m alles möchte D a ſein

Du ſ m begehren Deines Nächſten
Weib w ſie ſich a ſchmückt P B 1870

ren und walir
Liebſt Schtz D thuſt in web m Beſtr
iſt D ähnl z werd D Eigſchfft die D
beſ fehl in könnt w wie zuſ dann
würd w uns beſ verſteh i war zu ver
ſchloſ z D darum im flſch verſtand Lre
Hz erfül m mei Bit u k r bld D fehlſt
m dann iſt al at ma j allein al verkehrt
wenn i m Dei Rat eingeh hät wä es n
o weit gekom ha m auſ m al verl w es
o gewöhntwar im nur auſ m angewie

Dankſagun 7Dem Herrn Fraueunarzt ug Gräfe

Herren Pr Witthaner und Dr Keil
ier für die unter den ſchwierigſten
erhältuiſſen vollzogene ſchwere Ope

ration und Entbindung meiner Fran
nach nunmehr erfolgter völliger Ge
neſung unſeren tiefgefühlteſten Dank

Karl Jöſtel Schaffner und Frau
Anna geb Franke

e
e

e

Herrn Dawen Geschenbe

Alles mit Musik
w 2 B Photographie Albums
Necessalres Cigarrentempet
Fortemonnaifes Riergläser

Nähltische Stühle
Brieſbeschwerer Cigarren

Kasten Rauchtische u Service
sowie diverso prachtvolle

Neunheitenin antnasieartikeln
Alles mit Musik

IUustrirte Cataloge versende gratis
und ſranco

Giunstaa v W EBE S
FMlIusikwerkfabrifke dJ

Halle ernsprbeher
2 e

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines munteren

und kräftigen Jnngen zeigen hocher
freut an

Halle a/S den 3 Dezember 1895
Rudolph Rothe und Frau

Durch die glückliche Geburt eines
geſunden Mädchens

wurden hoch erfreut
Paſtor Dr Mauff und Fratt

Elſe geb Spatzier
Oſterode alH den 2 Dezbr 1895
Allen lieben Freunden und Bekannten

ſage ich für die anſzerordentliche
Theilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes des Kaufmanns

Wilhelm Steiner
ſowie für die Troſtesworte der Herren
Paſtor Hauſſe und Beier hierdurch
meinen liefgefühlteſten herzlichſten Dank

Jm Namen aller Hinterbliebenen
von hier und auswärts

Wilhelmine Steiner geb Reichardt
Roitzſch den 3 Dezember 1895 ar

Unſere gute liebe Frau und Mutter
Marie Senff geb Schröder
endete geſtern Abend im Alter von
76 Jahren ihr thätiges Leben

Halle a/S den 3 Dezember 1895
Die Familie G Senff r

Allen lieben Verwandten Freunden
und Bekannten die traurige Nachricht
daß unſere innigſtgeliebte Tochter und
Schweſter

tartha
am Sonntag Abend 8 Uhr ſanft ent
ſchlaſen iſt

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 2 Uhr von der Leichenhalle
der Königl Klinik aus ſtatt

Die trauernde Familie Kunze

Dank
Für die vielen Beweiſe der Theil

nahme bei der Veerdigung unſerer
guten Mutter ſagen wir allen Be
iheiligten insbeſondere Herrn Paſtor
Theune für die troſtreichen Worte
ſowie Herrn Lehrer Hemprich und
der Schuljugend für den ſchönen Geſang
am Grabe unſern herzlichſten Dank

Bennſtedt den 1 Dezember 1895
Familien Hennig

und Dubbick

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger
Theilnahme an dem uns betroffenen
herben Verluſte geſtatten uns hierdurch
den Herzlichſten Dank auszuſprechen

Robert Steinbeiſz und Frau

Verlobt Bertha Spormann und
Kanfm Guſtav Behrens Jlſenburg u
Oſchersleben Adelheid Jäger u Lehrer
Oskar Starke Großenhain u Leipzig
Agnes v Esmarch u Hauptmann Frhr
Otto Chriſtoph v Verſchner Kiel u
Homburg Freiin Bianka v Seherr
Thoß u Hpim Frhr Lothar v Richt
hofen Bres lan u Oels Lina Schmidt
u Dr phil Albert Borgmann Leipzig
u Grimma

Vermählt Lieuntnant Graf Willy
v Perponcher n Margarethe v Plüskow
Demmin Rechtsanwalt Dr L Beh

rendt u Joſefine Hahn Düſſeldorf
Geboren Ein Sohn Hrn Lehrer

Fr Sens Deſſau Hru Hauptmann
W v Heyden Torgau Hrn Amtsrichter Schildknecht Berlin Hru Pr
Bunge Berlin Eine Tochter
Hru Pr Lieut Spenula Neiſſe Hrn
Bürgermeiſter Roſenfeld Frobburg
Hrn Rechtsanwalt Flies Rordhanſen

Geſtorben Rentier Guſtav Papen
kopf Magdeburg Mühlenbaumeiter
Robert Ludwig Nordhanſen Rechts
anwalt A Th Jentſch Dresden Poſt
direkior Hermann Mayer Pforzheim
Wirkl Geh Kriegsrath Cajetan S tadter
Mäünchen Porträtmaler K Till
Dresden
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